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„Der Ball verzaubert alle, alle verzaubert der Ball.“
Dettmar Cramer (deutscher Fußballspieler und -trainer, 1925-2015)

Fußball war, ist und wird immer ein Spiel sein, das Milliarden auf der Welt verzaubert.

Die Grundideen des Fußballs in seiner Einfachheit und dass Fußball nahezu immer und 
überall gespielt werden kann, werden immer erhalten bleiben. 

Doch wie alles im Leben so entwickelt sich auch der Fußball permanent weiter . . .

Auch und vor allem beim Fußball in Fidschi gilt: „Gras ist König.“

 © privat
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Wohl kaum jemand wird leugnen, dass Raum und Zeit in der Entwicklung des Fußballs 
immer knapper geworden sind, wodurch sich das Spieltempo weiter rasant beschleunigt 
hat und die Anforderungen an die kognitiven, technischen und athletischen Komponen-
ten somit extrem gestiegen sind.

Auch Regeländerungen wie die Rückpassregel haben das komplette Spiel und Anforde-
rungen an einzelne Positionen, wie beispielsweise die des Torhüters, stark beeinflusst.

Auch das Interesse und die Vermarktung des Fußballs hat sich enorm entwickelt, so 
haben beispielsweise ganze 1,12 Milliarden Menschen weltweit das WM-Finale 2018 
zwischen Frankreich und Kroatien verfolgt. 

Dies ist natürlich in erster Linie dem unaufhaltsamen Aufstieg des Smartphones und 
der extrem gestiegenen weltweiten Verfügbarkeit des Internets zu verdanken. So geht 
man mittlerweile davon aus, dass aktuell fast vier Milliarden Menschen ein Smartphone 
besitzen.

Durch dieses stetig wachsende Interesse steigen auch die Umsätze. 2004/2005 lag 
der Umsatz aller 18 Teams der deutschen Fußball-Bundesliga noch bei 1,28 Milliar-
den Euro, ein Wert, der sich innerhalb kurzer Zeit auf über vier Milliarden Euro in der 
Saison 2018/2019 gesteigert hat (Quelle: https://www.deutschlandfunk.de/dfl-mit-
rekordumsatz-bundesliga-sprengt-vier-milliarden-100.html).

Ob diese Entwicklungen, dass der Fußball immer mehr vermarktet wird, gut oder 
schlecht sind, sei einmal dahingestellt. Es bleibt jedem selbst überlassen, das für sich zu 
bewerten, jedoch können und sollten diese Fakten nicht ignoriert werden, denn so hat 
schon der große deutsche Dichter Friedrich Schiller (1759-1805) vor mehr als 200 Jah-
ren gesagt: 

„Wer nicht mit der Zeit geht, geht mit der Zeit.“ 

Genauso verhält es sich auch mit dem Thema Big Data im Fußball, ob es einem gefällt 
oder nicht, diese Thematik ist unaufhaltsam in die Fußballwelt eingezogen und wird mit 
Sicherheit auch nicht mehr verschwinden. Sie wird stattdessen weiterhin an Bedeutung 
zunehmen, da die Datenqualität und die praktische Umsetzung dieser Daten bereits zahl-
reiche beeindruckende Erfolge vorweisen kann, die nicht wegdiskutiert werden können.

Die Betonung liegt hierbei jedoch auf der Qualität der Daten und ihrer richtigen prakti-
schen Umsetzung, weshalb dieses Buch auch ein Plädoyer dafür ist, die tief verwurzelten 
Werte und die Ursprünglichkeit des Fußballs unbedingt beizubehalten. Man sollte nicht 
in einen Wettstreit mit dem Thema Big Data treten, sondern aufzeigen, wie sich beide 
Seiten gewinnbringend miteinander verbinden lassen.
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11VORWORT

Aus diesem Grund wird zu Beginn des Buchs, neben zwei persönlichen Erfahrungen des 
Autors, auf die Problematik des Schwarz-Weiß-Denkens, das im Fußball weit verbreitet 
ist, eingegangen, das in jeder Diskussion nicht nur im Fußball zu einem Nullsummen-
spiel führt, mit dem man nicht weiterkommt.

Im zweiten Teil des Buchs rückt dann das Thema Big Data im Fußball in den Vorder-
grund. Dies geschieht vor allem immer im Hinblick auf die Umwandlung in Smart Data 
mit vielen praktischen Beispielen, sodass jeder Trainer und Interessierte zahlreiche An-
regungen für die eigene Arbeit in der Planung, auf dem Platz und in der Evaluierung 
bekommt.

Ziel dieses Buchs ist es, das Thema Big Data im Fußball zu entmystifizieren, weshalb im 
letzten Abschnitt die erfolgreiche Qualifikation der Juniorennationalmannschaft von 
Fidschi für die U20-Weltmeisterschaft 2023 beschrieben wird. Dieser Erfolg zeigt, wie 
Denkweisen und Ansätze aus diesem Buch auf eine einfache Art und Weise erfolgreich 
in die Praxis umgesetzt wurden.

Viel Spaß beim Lesen, Umsetzen und kritischen Hinterfragen!

Timo Jankowski

 © privat
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„Ein Prozess – ein Weg, Probleme zu lösen.“
John F. Kennedy (35. Präsident der USA, 1917-1963) 

Unter einem Prozess versteht man laut Wirtschaftslexikon: 

„Die Gesamtheit aufeinander einwirkender Vorgänge innerhalb eines Systems. So wer-
den mittels Prozessen Materialien, Energien oder auch Informationen zu neuen Formen 
transformiert, gespeichert oder aber allererst transportiert.“

Wichtig in dieser Definition in Bezug auf das Thema Big Data ist vor allem die Aussage, 
dass Informationen transformiert werden, womit wir erneut beim Thema der Qualität 
der Daten sind, die man herausfiltert.

Ein weiterer wichtiger Gedanke für den Aufbau von Prozessen, durch die Daten einge-
setzt werden, ist das exponentielle Wachstum.

Für viele Leser wie auch für mich selbst, die das Fußballspielen auf dem Pausenhof ma-
thematischen Formeln vorgezogen haben, wird nachfolgend die Macht des exponentiel-
len Wachstums durch einen cleveren Aufbau eines Prozesses in einer indischen Legende 
über Reis auf einem Schachfeld verdeutlicht:

In Indien lebte vor langer Zeit ein König mit dem Namen Sher Khan. Während dieser 
Zeit wurde das Schachspiel erfunden, wovon der König so sehr begeistert war, dass er 
den Erfinder zu sich holen ließ.

Der König sagte zum Erfinder des Schachs – einem sehr weisen und erfahrenen Mann, 
dass er ihm jeden Wunsch erfüllen würde, wie groß er auch immer sein mochte, da er 
dieses tolle Spiel erfunden habe.

14 PROZESSDENKEN
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Der weise Mann bat um etwas Bedenkzeit, bevor er dem König seinen Wunsch mitteilte.

Er hätte gerne auf dem ersten Schachfeld ein einziges Reiskorn. Da lachte der König und 
fragte, ob das alles sei. Darauf antwortete der weise Mann, dass er auf dem zweiten Feld 
zwei Reiskörner und auf dem dritten Feld vier Reiskörner haben wollte, auf dem vierten 
Feld acht Reiskörner und auf dem fünften Feld 16 Reiskörner.

Der König lachte erneut, da er diesen Wunsch für einen Scherz hielt, da sich der Mann 
alles hätte wünschen können, worauf er ihm sein Wort gab. 

Der König teilte dem weisen Mann mit, dass sein Wunsch dämlich wäre und er nicht 
geizig wäre. Deshalb wollte er ihm zumindest für jedes der Schachfelder doppelt so viele 
Reiskörner wie auf dem Feld zuvor geben.

Der weise Mann ging mit einem Schmunzeln aus dem Palast, um auf seine Reiskörner 
zu warten.

Am Abend fragte der König seine Berater, ob der weise Mann seinen Lohn schon erhal-
ten habe, worauf seine Berater nervös wurden und dem König erklären mussten, dass 
sie diese Menge an Reiskörnern unmöglich zusammenbekommen könnten.

Der König wurde wütend, da er dem Mann sein Versprechen gegeben hatte. Aber seine 
Berater teilten ihm mit, dass es nicht nur in seinem Königreich, sondern auf der ganzen 
Welt nicht so viele Reiskörner geben würde, um den Wunsch zu erfüllen.

Der König wurde noch wütender und schrie die Berater an, wie viele Reiskörner denn auf 
dem letzten Schachfeld sein müssten?!

Die Berater nahmen ein Blatt hervor, auf dem geschrieben stand:

18.446.744.073.709.551.615 Reiskörner.

In Worten ausgedrückt, sind das 18 Trillionen, 446 Billiarden, 744 Billionen, 73 Milliar-
den, 709 Millionen, 551 Tausend, 615 Reiskörner.

Der König Khan musste nun laut lachen und rief den weisen Mann zu sich, um ihn zu 
seinem neuen Berater zu machen!

Er ließ den Weisen zu sich rufen und machte ihn zu seinem neuen Berater.

Um sich annähernd vorstellen zu können, was diese Menge Reis bedeutet, ein Beispiel 
zur Visualisierung:

Die weltweite Erntemenge an Reis betrug 2018 ganze 782 Millionen Tonnen Reis.

23_04_13_Big_Data_an.indd   102 13.04.23   09:39



103PROZESSDENKEN

Hätte der König dem weisen Mann die Reiskörner bis zum letzten Feld ausgezahlt, wäre 
das 433-mal die komplette Reismenge, die weltweit 2018 produziert wurde. Das ist die 
Macht des exponentiellen Wachstums und Prozessdenkens.

Aus dieser spannenden Geschichte kann man einige sehr interessante Punkte für den 
erfolgreichen Einsatz von Prozessdenkweisen herausziehen, die auch im Fußball hilf-
reich sind:

■ Es ist besser, klein anzufangen, als gar nicht anzufangen.

■ Hochmut kommt vor dem Fall.

■ Der entscheidende Faktor ist der weise Mann, der diesen Prozess entwickelt hat und 
der auch in der Lage war, diesen Prozess dem König clever zu verkaufen.

■ Langfristige Strategien, heruntergebrochen in kleine Schritte, sind der Schlüssel zum 
Erfolg und hierfür muss man Geduld haben, was im Fußball leider immer noch ein 
großer Mangel ist.

■ Visualisierung von abstrakten Zahlen und Daten ist sehr wichtig, um diese ziel-
gerichtet zu vermitteln. 18.446.744.073.709.551.615 Reiskörner sind kaum zu 
visualisieren. Dass dies die 433-fache Menge der weltweiten Reisproduktion wäre, 
ist schon wesentlich hilfreicher.

James Clear ist der Autor des Buchs Die 1 % Methode, das weltweit, Stand 2022, bereits 
über neun Millionen Mal verkauft wurde.

In diesem Buch beschreibt der Autor, dass es zunächst scheinbar keinen Unterschied 
macht, ob man eine Entscheidung tri�t, die ein Prozent besser oder ein Prozent schlech-
ter ist, zumindest bei einer sehr kurzfristigen täglichen Betrachtung.

Langfristig gedacht, stellt sich jedoch nach einem Jahr ein enormer Unterschied heraus, 
zwischen systematisch aufgebauten Prozessen, die kontinuierlich wachsen und wenn 
diese nicht verwendet werden.

James Clear erklärt anhand eines Schaubildes die Schlüsselaussage seines Buchs:

Wenn man jeden Tag ein Prozent besser wird, so ist man nach einem Jahr 31-mal besser 
geworden als zu Beginn des Jahres.
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Alle Prozesse, die auf und neben dem Platz geschehen, tragen dazu bei, das langfristige 
Ziel zu erreichen. Gute Gewohnheiten zahlen sich auf lange Sicht immer aus und selbst 
eine kleine Verbesserung von einem Peozent addiert sich enorm auf über eine komplette 
Saison.

Für Fergus Connolly, einen weltweit angesehenen Perfomancespezialisten im Leistungs-
sport, besteht die große Gefahr beim Einsetzen von Prozessen darin, den Spieler zum Ob-
jekt werden zu lassen. Spieler vertrauen keinem Prozess alleine als solchem, die Spieler 
vertrauen Menschen, die diese verschiedenen Prozesse implementieren. 

Das Einsetzen von Prozessen und Prozessdenken wird erst erfolgreich, wenn man die 
menschliche Komponente hinzunimmt, da das Gewinnen im Fußball am Ende immer 
damit zu tun hat, wie gut ein Mensch die Prozesse in der Trainingssteuerung, in der 
Spielvorbereitung usw. implementieren und sie den Spielern vermitteln kann.

Wie in der Geschichte mit dem Reis auf dem Schachfeld: Der weise Mann hat auf den 
König einen solchen Eindruck gemacht, dass dieser ihn als Berater einstellte, um in 
Zukunft für ihn Prozesse aufzubauen und verständlich zu machen.

Dabei geht es zunächst nicht darum, anders zu denken, sondern logisch zu denken, was 
die Grundvoraussetzung für einen guten Prozessaufbau ist.

The Power of Tiny Gains (modifiziert nach https://jamesclear.com/continuous-improvement)

The Power of Tiny Gains

1 % better every day 1.01365 = 31.18
1 % worse every day 0.99365 = 0.03
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